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PITTINO & ORTNER  
ARCHITEKTURBÜRO ZT-GMBH
Graz 

Gegründet 1997    

pittino-ortner.at

PITTINO & ORTNER

„ARCHITEKTUR DIENT 
NICHT SICH SELBST.“
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Klaus Ortner und 
Wolfgang Pittino
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FÜR UNS ...

… sind Wettbewerbsteilnahmen essenziell. 
Mit jedem Wettbewerbsbeitrag haben wir 
als Architekten die Möglichkeit, im Zu­
sammenspiel mit der neu zu entwickelnden 
Bauaufgabe unsere Haltung zur Architektur 
klar zu definieren und auch umzusetzen. 
Weiters sind Wettbewerbsteilnahmen bzw. 
-gewinne der Motor für die intellektuelle 
und architektonische Weiterentwicklung 
unseres Büros. Jede Aufgabe ist einzigartig 
und erfordert ein kreatives Arbeiten und 
Forschen im gesamten Team sowie Neu­
entwickeln von Ideen, die immer wieder  
einen energiereichen, oft auch progressiven 
Prozess starten, der letztlich zum Erfolg 
führt. Wettbewerbe führen zu einer wesent­
lich höheren Qualität und ermöglichen oft 
völlig neue, alternative Entwurfsansätze der 
Bauaufgabe.  •

WETTBEWERBSGEWINNE: 

•	 Restaurant Thalersee, Graz  
Ausgabe 5/2020 (352) 

•	 Kommandogebäude  
Heckenast-Burian, Wien  
Ausgabe 5/2016 (328)

Das Büro wurde 1997 von Wolfgang Pittino 
und Klaus Ortner gegründet. In den ver-
gangenen Jahren konnten viele nationale 
und internationale Projekte unterschied-
lichster Aufgabenstellungen, vorwiegend 
jedoch öffentliche Bauaufgaben, die fast 
immer über Wettbewerbsgewinne akqui-
riert werden konnten, realisiert werden. 
Derzeit beschäftigt das Büro bis zu zehn 
Mitarbeiter. Durch die oft komplexen und 
völlig unterschiedlichen Anforderungen  
eines Projektes ist es für sie selbstver
ständlich, im Team mit unterschiedlichen  
Partnern zu arbeiten, neue Ansätze und 
Lösungen zu entwickeln, wodurch der Pla-
nungsprozess völlig neue projektbezogene 
Impulse erfährt, die wiederum zu einer  
hohen Qualität in allen Planungsbereichen 
führen. In der Umsetzung werden alle Pro-
jektbeteilige in den Entwurfsprozess einge-
bunden, um gemeinsam die bestmögliche 
Lösung zu erarbeiten und zu realisieren.

Wettbewerbsprojekt  
Restaurant Thalersee, Graz

WIR SEHEN …

… in unseren Arbeiten einen Beitrag zur 
öffentlichen Baukultur, die es gilt, verant­
wortungsvoll weiterzuentwickeln. Unsere 
Entwurfsprozesse basieren vorrangig auf 
Reduktion und Erkennen des Wesentlichen.   

WIR SIND ÜBERZEUGT, DASS ...

… für uns als Architekturschaffende Örtlich­
keit, Funktion, Einfachheit und Maßstäb­
lichkeit eines Gebäudes wesentliche Para­
meter für die Projektentwicklung sind. 
Architektur soll nach Zeitlosigkeit und Ele­
ganz streben, jedoch gleichzeitig Ausdruck 
ihrer Zeit und Umgebung sein. Letztlich 
sind die genannten Anforderungen im Zu­
sammenspiel mit einer projektbezogenen 
Materialität eines Gebäudes auch für die vi­
suelle Präsenz maßgebend und geben dem 
Haus eine fast selbstverständliche Hülle. 
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